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TSV-Rundschau 
 

TSV 1895 Karlburg e.V. 
 

Zum Sportgelände 12, 
97753 Karlstadt-Karlburg, 
www.tsvkarlburg.de 

 
1. Vorsitzender /   Dr. Michael Rösch, An der Sandgrube 9, Karlburg 
Vorstand Finanzen  finanzen@tsvkarlburg.de, Tel. 0176-60026375 

2. Vorsitzender /   Sebastian Kühl, Karolingerstraße 8, Karlburg 
Vorstand Marketing: marketing@tsvkarlburg.de, Tel. 984634 

3. Vorsitzende:  Julia Binner, Geisgrube 18, Karlburg 
Vorstand Breitensport breitensport@tsvkarlburg.de, Tel. 0151-25314804 

Vorstand Veranstaltungen: Christian Gold, Am Brücklein 8, Karlburg 
   veranstaltungen@tsvkarlburg.de, Tel. 9858169 

Vorstand Personal  Tanja Breitenbach, Alte Gasse, Karlburg 
   personal@tsvkarlburg.de 

Vorstand Sponsoring: Johannes Gold, Sonnenstraße 5, Karlburg 
   sponsoring@tsvkarlburg.de, Tel. 0151-19607367 

Vorstand Fußball:  Manuel Steigerwald, Lindenstraße 2, Karlburg  
   fussball@tsvkarlburg.de, Tel. 0151-15231271 

Vorstand Breitensport: Julia Binner, Geisgrube 18, Karlburg 
   breitensport@tsvkarlburg.de, Tel. 0151-25314804 

Vorstand Liegenschaften: Bernd Feeser, Lindenstr. 3, Karlburg 
   liegenschaften@tsvkarlburg.de, Tel. 90130 

Abt.leiterin Turnen:  Lisa Schrauth, Raiffeisenstr. 2, Karlburg 
   turnen@tsvkarlburg.de, Tel. 507065 

Abt.leiter Fußball:  Marco Rickert, Karolingerstr. 5, Karlburg 
   seniorenfussball@tsvkarlburg.de, Tel. 0160-91019301 

Abtl. Juniorenfußball: Steffen Schmitt, Dr.-Pfeuffer-Weg 5, Karlburg 
   juniorenfussball@tsvkarlburg.de, Tel. 9984531 

Abt.leiterin Gymnastik: Petra Rösch, Krautgartenstraße 7, Karlburg 
   gymnastik@tsvkarlburg.de, Tel. 2788 

Abt.leiterin Judo:  Ronny Schäfer, Karolingerstr. 6b, Karlburg 
   judo@tsvkarlburg.de 

Abt.leiter Schach:  Reiner Köhler, Raiffeisenstraße 8, Karlburg 
   schach@tsvkarlburg.de, Tel. 2457 

Abt.leiterin Volleyball: Tanja Amersbach, Lämmleinsweg 3, Karlburg 
   volleyball@tsvkarlburg.de 

Abtl.leiter Tischtennis: Johannes Keller, Edelweißstr. 11, Karlburg 
   Mail: tischtennis@tsvkarlburg.de, Tel. 0160-4002736 
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Schwarzes-Brett 
 

 
Werbepartner unterstützen die TSV-Rundschau! 

 
Die Herausgabe jeder TSV-Rundschau ist nur dank der 
Unterstützung durch unsere Geschäftspartner möglich. 
 
Die Vorstandschaft erlaubt sich daher an dieser Stelle, Ihre 
Aufmerksamkeit auf diese Firmen zu richten – verbunden mit 
der Bitte, unsere Werbepartner bei Einkäufen besonders zu 
berücksichtigen. 
 

 
 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste TSV – Rundschau 
 

Die letzte TSV Rundschau des Jahres 2023 wird im 
Dezember erscheinen. Redaktionsschluss ist daher der 19. 
November 2023 Berichte oder Anregungen an Nicole 
Gerhard, 0152 – 28488105, schmittnic@aol.com. 
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Werbung Verputzer Köhler 
halbe Seite  

 
 
 

Werbung Druckerei Grote 
halbe Seite 
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Schaukasten allgemeines Vereinsleben 
 
Sparkasse Main-Spessart unterstützt 
Jugendarbeit des TSV Karlburg 
 
Die Sparkasse Main-Spessart unterstützt die 
Jugendarbeit des TSV Karlburg mit einer Spende in Höhe 
von 2.000 € und engagiert sich so aktiv in der Region bei der 
Förderung des Sports. Durch die Spende konnten für die 
Jugendabteilungen des TSV zwei neue Kleinfeldtore sowie 
diverse Trainingsausrüstung beschafft werden. 
 
Der Spendenbetrag der Sparkasse Main-Spessart wird vom 
Förderkreis des TSV um weitere 2.000 € aufgestockt, so dass 
sich der 1. Vorsitzende des TSV Karlburg, Michael Rösch, 
über insgesamt 4.000 € freuen konnte. 
 
 

Vorankündigung Kerb-Feierlichkeiten 2023  
im Sportheim 

 
  

 
 „Kerb für Junggebliebene“ 

am Freitag, 3. November ab 18.30 Uhr 
  

„Kerb für Junge“ 
Am Samstag, 4. November ab 19.00 Uhr 

 
Alle weiteren Infos (Tisch- und 

Essensreservierung) folgen 
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Foto: Michael Schrauth (TSV Karlburg) | Übergabe des 
Spendenschecks der Sparkasse: (von links) Rainer Schrauth 
(Förderkreis), Dr. Michael Rösch (1. Vorsitzender TSV 
Karlburg), Peter Schmitt (Gebietsdirektor Sparkasse) 
 

Michael Rösch 
1. Vorsitzender  
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Zukünftige Mitgliederehrungen im TSV 
 
In der Vergangenheit fanden die jährlichen Mitgliederehrungen 
des TSV Karlburg in der Regel an einem Samstag im 
November im Sportheim des TSV Karlburg statt. In den 
Nachmittagsstunden erhielten die zu ehrenden Mitglieder bei 
Kaffee und Kuchen ihre Urkunden. Umrahmt wurde die 
Veranstaltung mit Grußworten des 1. Vorsitzenden sowie des 
Bürgermeisters der Stadt Karlstadt. 
 
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie konnten die 
Mitgliederehrungen der Jahre 2020 und 2021 leider nicht 
stattfinden, so dass 2022 eine große Anzahl an Mitgliedern für 
ihre langjährige Vereinstreue ausgezeichnet wurde. Mit ca. 
130 zu Ehrenden war klar, dass die Räumlichkeiten des 
Sportheims hierfür nicht mehr geeigneten waren. Wir 
entschieden uns deshalb in der Vorstandschaft dazu, die 
Mitgliederehrung in unser im Juli stattfindendes Sommerfest 
2022 zu integrieren und im Freien stattfinden zu lassen. 
 
Rückblickend war dies unseres Erachtens eine sehr gute 
Entscheidung. Bei schönem Wetter und einem würdigen 
Rahmen wurden unsere Mitglieder für ihre langjährige 
Verbundenheit und Treue zum Verein geehrt. Es gab 
Weißwürste und Brezen und zum Abschluss auch noch den 
obligatorischen Kaffee und Kuchen. Kurzum: es war ein 
gelungener Auftakt für unser Sommerfest. 
 
In einer unserer letzten Sitzungen des geschäftsführenden 
Vorstands haben wir das Thema Mitgliederehrung nochmal 
thematisiert. Aufgrund der guten Eindrücke und der Vielzahl 
an positiven Rückmeldungen unserer Mitglieder zur letzten 
Mitgliederehrung haben wir einstimmig beschlossen, unsere 
Ehrungen zukünftig grundsätzlich im Rahmen des zweijährig 
stattfindenden Sommerfestes abzuhalten. Die nächste 
Mitgliederehrung findet somit nicht dieses Jahr im November 
sondern im Juli 2024 statt. 
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Verleihung der Goldenen Raute mit Ähre im Rahmen der 
Mitgliederehrung 
 

 Michael Rösch 
1. Vorsitzender 
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Physikalische Kalkumwandlung im Sportheim 
 
Der Werbepartner des Förderkreises Georg Glassen, der das 
physikalische Entkalkungssystem der Firma IQ Swiss vertreibt 
und für sein System mit einem Banner am Eingang des 
Fundamentum Sportparks wirbt, hat dem TSV Karlburg ein 
Entkalkungssystem zur kostenfreien Nutzung zur Verfügung 
gestellt. Dieses ist seit einigen Monaten in der Haustechnik 
des Sportheims installiert. 
 
Bei Interesse an diesem Gerät kann das im Einsatz befindliche 
System „IQ Swiss Kalkumwandler 20“ im Sportheim besichtigt 
werden. Eine Vorstellung und detaillierte Erläuterung von 
System und Wirkweise durch Georg Glassen ist grundsätzlich 
ebenso möglich wie eine unverbindliche, zweiwöchige 
Testphase des Gerätes in der eigenen, privaten Haustechnik. 
 

 
Vorstand TSV Karlburg 
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Werbung Elektro Schmitt 

halbe Seite 
 
 

 
 

Werbung Energie 
halbe Seite  

 
 
 

 

Werbung Energie
halbe Seite  



Unser Vereinsheim … 
 
ist ein Ort, an dem sich meist das Vereinsleben abspielt und 
zugleich ist es aber auch ein sozialer Treffpunkt der 
Mitglieder.  
Leider stand das Vereinsheim in den letzten Jahren nicht im 
Mittelpunkt. 
 
Deshalb würden wir gerne den „Spieß“ umdrehen und das 
Sportheim als Anlaufstelle für jedermann in den Mittelpunkt 
rücken. 
 
Natürlich ist jeder Tatendrang auch mit Aufwand verbunden. 
Denn ohne Gemeinwohlinteresse ist dies nicht zu stemmen. 
 
Um Uns Mitgliedern wieder einen attraktiven Treffpunkt zu 
bieten, wird Ausschankpersonal für nach den Fußball 
Heimspiele am Wochenende gesucht. 
 
Wer hierbei unterstützen möchte, egal ob einmal oder 
mehrmals im Jahr, das Sportheim wieder zur geselligen 
Anlaufstelle zu machen, bitte  
Jan Stoy, Tel.Nr.: 0176 22870333, kontaktieren.  
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Werbung Kühl Martin 
halbe Seite 

 
 
 

 
 

Werbung Raumdesign Ludwig 
1/3 Seite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II hh rr ee   ZZ uu ff rr ii ee dd ee nn hh ee ii tt   ii ss tt   uu nn ss ee rr   ZZ ii ee ll ..
Rolf Ludwig 
An der Sandgrube 4 
97753 Karlstadt-Karlburg 
Tel./Fax: 0 93 53/ 30 40 
Mobil-Tel.: 01 71/ 582 404 4 
e-mail: raumdesign-ludwig@t-online.de 
www.ludwig-raumdesign.de

- Bodenbeläge 

- Parkettarbeiten 

- Tapeten und Zubehör 

- Sonnenschutz 

- Markisen 

Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr 14-19 Uhr 
                                Sa,   9 -13 Uhr oder nach Vereinbarung
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Vermietung Sportgaststätte 

 
Neben der Möglichkeit, sich bei Heimspielen der 1.-3. 
Fußballmannschaft oder montags ab 19 Uhr im Sportheim zu 
einem erfrischenden Getränk zu treffen, möchten wir Euch hier 
noch einmal darauf aufmerksam machen, dass der TSV 
Karlburg das Sportheim auch zur Vermietung von 
Familienfeiern anbietet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Räumlichkeiten eignen sich hervorragend für 
Familienfeiern, Kommunion- und Tauffeiern sowie 
Hochzeiten für bis zu 90 Personen. Im Sommer steht auch 
noch die Terrasse zur Verfügung. Für den 
Beerdigungskaffee nach einer Trauerfeier können wir ein 
spezielles Angebot machen. 
 
Für Auskünfte und Anfragen steht Jan Stoy (0176-22870333) 
jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
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Werbung Reisebüro Joa-Kohlmann  
Achtung neues Foto 

 
ganze Seite 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

Werbung Reisebüro Joa-Kohlmann 
ganze Seite 

 
 
 

 
 

 
 

Ihr Team von TUI ReiseCenter Reisewelt Joa: 
Nicole Joa-Kohlmann, Katrin Brendolise,  
Kim Wagner und Elke Pöschl  
 
Folgt uns auf instagram unter  
tuireisecenter_karlstadt und auf Facebook unter  
TUI ReiseCenter Karlstadt
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Werbung Reisebüro Joa-Kohlmann 

ganze Seite 
 
 
 
 

 

Abteilung Turnen 
 
Bayerisches Landesturnfest in Regensburg 
 
Über das verlängerte Wochenende des 1. Mais fuhren wir zum 
Landesturnfest nach Regensburg, wo wir unser Quartier in 
einem etwas älteren Schulgebäude bezogen. Am Anreisetag 
war das Wetter leider nicht so gut, weshalb wir uns 
verschiedene Wettbewerbe in Turnhallen anschauten: 
zunächst Rhönrad und dann unverhofft die bayerischen 
Meisterschaften im Geräte- und Trampolinturnen in der 
Donau-Arena. Am Samstag warteten wir erst noch auf die 
letzten Vier von uns und schauten so beim Tanz der 
Turnerjugendwettkämpfe zu und waren von einigen 
Vorstellungen sehr beeindruckt. Endlich zu zwölft und damit 
vollzählig ging es bei Sonnenschein zum Inselpark direkt an 
der Donau, wo wir in der Kinderturnwelt sämtliche 
Wettbewerbe mitmachten, Lacrosse zu zwölft spielten, andere 
Sportarten testeten und unsere Fitness unter Beweis stellten. 
Am Nachmittag schauten wir uns die Turnfestgala an, in der 
uns Artisten mit Schleuderbrett, Mimen-Künstler und 
Jongleure verzauberten. Zum Abendessen fuhren wir nochmal 
in die Stadt. Zum Glück gab es die örtlichen Pizza- und 
Dönerläden, denn am Festplatz in der Stadtmitte gab es nur 
einen Getränkestand – etwas enttäuschend.  
 
Am Sonntagvormittag war noch Zeit in der Gymwelt 
verschiedene Airtrack-Matten zu testen oder einen Fitnesstest 
für Senioren mitzumachen – wir sind zum Glück alle noch fitter 
als die Skala ab 60 Jahren 😊 
 
Am Nachmittag stand dann der Turn10 Wettkampf von Emma 
und Klara an. Dieser lief für die zwei Mädels, Vroni als 
Trainerin und mich als Kampfrichterin eigentlich sehr geordnet, 
entspannt und zügig in drei Stunden ab, was bei 200 Aktiven 
in einer Dreifachturnhalle verwunderlich war. Für unsere 
restlichen Teilnehmer war das allerdings „die schlimmste 
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Veranstaltung am ganzen Turnfest“, da es keine Tribüne gab, 
d.h. kaum Platz zum Setzen, keine Lüftung, die Getränke und 
Speisen waren öfters mal aus, also sehr chaotisch. Klara 
zeigte am Reck und Balken gute Übungen und wurde jeweils 
mit 8 von 10 Punkten in der B-Note belohnt. Bei Emma klappte 
leider der Salto am Minitrampolin nicht mehr, weshalb sie dort 
einen niedrigeren A-Wert hatte. Am Ende belegte Klara den 
31. und Emma den 53. Platz bei 90 Teilnehmerinnen. Super 
gemacht! Danach verließen uns die vier „Großen“, um daheim 
in den 1. Mai zu feiern, während wir restlichen acht uns einen 
gemütlichen Abend in der Schule machten, denn die Abende 
waren leider nicht warm genug, um gemütlich draußen auf 
dem Festplatz zu sitzen. 
 
Am 1. Mai nutzten wir nochmals bis 13 Uhr die Gelegenheit, 
die Sportangebote in der Stadt auszuprobieren. Emma und 
Klara durften noch einen Ninja-Warrior-Parkour absolvieren, 
der zum Leidwesen der Jüngeren erst ab 12 Jahren 
ausprobiert werden durfte. Danach konnten aber alle auf den 
Airtrack-Matten in der Gymwelt noch ausgiebig turnen. Den 
anschließenden Festzug schauten wir uns nur kurz an und 
traten dann am Nachmittag die Heimreise an. Schön wars, 
2025 geht’s nach Leipzig! 
 
 
 



 
 
Quatsch mit Hanna  
 
Die gelben Brillen gab es beim Continental-Stand auf der 
Turnfestmesse – die hatten am Ende fast alle 
Turnfestteilnehmer 
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Klara und Emma nach ihrem Wettkampf 
 
 

Petra Rösch 
Turnabteilung 
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Fundamentum 
Ganze Seite 

 
 
NEUE ANZEIGE 
 
 



Gaukinderturnfest am 18. Juni in Uettingen 
 
Was war wie immer das Wetter (sehr heiß) 
Was war neu unsere einheitlichen Turnshirts in  
 burgunderrot (sehr edel) 
Was war echt nice flotter Wettkampf 
 Tolles Programm nach dem 
Wettkampf  mit vielen lustigen und sportlichen  
 Stationen zum mitmachen 
 ein Schwimmbad neben dran 
Was war nicht so nice Siegerehrung in der prallen Sonne  

Lisa hat das TSV Karlburg Schild für 
das Festzügle daheim vergessen 

 „Die Medaillen waren aber letztes  
 Jahr größer“ 😊  
Podest auch dabei 1. Platz in der KiTu 2 mit Luisa,  
 Aurelia, Frieda, Mathilda und Emilia 
 3. Platz in der KiTu 2 mit Rosa,  
 Frieda, Anna, Amy, Sina und Nala 
 3. Platz in der KiTu 1 mit Fahima,  
 Rosa, Greta, Charlotte, Ella, Nova 
 Die übrigen Mannschaften waren  
 auch spitze und einige fast auf dem  
 Treppchen 
Und sonst super motivierte TSV Jungs und  
 Mädels 
 „Uettingen ist irgendwo hinter Leini“ 
 Die Erst- und Zweitplatzierten aus der  
 KiTu 3 sahen für Acht- und 
 Neunjährige schon sehr weiblich aus.  
 Doping schon auf Gauebene?  
  
 Schön wars, gerne wieder! 
 
 

Lisa Schrauth 
Abteilungsleiterin Turnen 
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Werbung „Zweigeteilt“ (Michaela Kübert) 
halbe Seite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Werbung Orthopädieschuhtechnik Kohlhepp 
1/3 Seite 
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Werbung Orthopädieschuhtechnik Kohlhepp 
1/3 SeiteKohlhepp

Orthopädie Ringstraße 42 a
97753 Karlstadt 

Telefon: 0 93 53 / 30 15
Telefax: 0 93 53 / 99 60 00

Kohlhepp-Schuhtechnik@t-online.de

... Schuhe die bewegen
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Abteilung Tischtennis 
 
Rückblick auf eine tolle Saison! 
 
Unsere 3 Mannschaften schlossen die vergangene Saison im 
April 2023 ab. Die 1. Herrenmannschaft erreichte einen guten 
3. Platz. Da der RV Viktoria Wombach auf sein Aufstiegsrecht 
verzichtete, stieg unsere 1. Mannschaft noch in die 
nächsthöhere Liga auf und wird kommende Saison in der  
Bezirksklasse C antreten. Zur neuen Saison wird die 
Mannschaft durch Nico Netrval verstärkt, der bereits 
höherklassige Erfahrung vorweisen kann.  
 
Die 2. Herrenmannschaft schloss die Runde in einer Liga mit 
4er Mannschaften mit dem letzten Tabellenplatz ab. Es sind 
aber Fortschritte zu erkennen und wir sind für die Zukunft sehr 
zuversichtlich. In der kommenden Runde melden wir mit 
unsrer Zweiten anstatt einer 4er, eine 6er-Mannschaft.  
 
Die Jugendmannschaft beendete die Frühjahrsrunde mit 
einem guten 2. Platz und startet in der kommenden 
Herbstrunde eine Liga höher.  
 
Insgesamt ist allen Mannschaften ein hoher Trainingsfleiß zu 
erkennen, ohne dass der Spaß und die Geselligkeit zu kurz 
kommen.  
 
 
Mini-Meisterschaften 
 
Die Mini-Meisterschaften ist eine Aktion des Deutschen 
Tischtennis Bundes für Kinder, die noch nicht aktiv am 
Spielbetrieb teilnehmen. 
 
 



Nach dem erfolgreich absolvierten Orts- und Kreisentscheid 
konnten sich Emil Brückler, Felix Rösch, Nick Fritsch, Alina 
Rüsch und Theo Heßdörfer vom TSV in ihren jeweiligen 
Altersgruppen für den Bezirksentscheid in Schimborn 
qualifizieren. Auch dort haben sie den TSV super vertreten. 
Alina Rüsch erreichte eine grandiosen 2. Platz und verpasste 
die Qualifikation zum Verbandsentscheid nur hauchdünn.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erste von links Alina Rüsch vom TSV nach dem 2. Platz in 
ihrer Altersklasse der Mädchen beim Bezirksentscheid in 
Schimborn. Dadurch verpasste sie die Qualifikation zum 
Verbandsentscheid nur hauchdünn.  
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Bei den Jungen gab es zwei Podiumsplätze für den TSV. Emil 
Brückler errang sensationell den 1. Platz und qualifizierte sich 
für den Verbandsentscheid in Beratzhausen (Oberpfalz). Im 
Halbfinale gab es ein reines Karlburger Duell zwischen Emil 
Brückler und Felix Rösch, welches die Zuschauer in der Halle 
begeisterte. In diesem Duell musste Emil seinen einzigen 
Satzverlust hinnehmen.  
 
Theo Heßdörfer und Nick Fitsch konnten in der Gruppenphase 
und Trostrunde wertvolle Erfahrung sammeln, wobei die 
Qualifikation zu diesem Turnier schon als großer Erfolg zu 
werten ist.  
 

 
 
Zweiter von links: Emil Brückler nach dem 1. Platz beim 
Bezirksentschid in Schimborn. Dritter von links Felix Rösch 
nach dem 3. Platz beim Bezirksentscheid in Schimborn. 
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Am 7. Mai 2023 fand der Verbandsentscheid in Beratzhausen 
bei Regensburg statt, für den sich Emil Brückler mit nur einem 
Satzverlust in den den 3 Vorturnieren qualifizierte. Die ganze 
Familie Brücler reiste zur Unterstützung in die Oberpfalz und 
nutze dies zusätzlich am Vortag zu einem Sightseeing in 
Regensburg. Emil erreichte unter 16 Teilnehmern aus ganz 
Bayern einen sehr guten 10. Platz. Emil musste sich in der 
Gruppe zwei späteren Halbfinalisten geschlagen geben, was 
zeigt, dass Emil nicht vom Losglück gesegnet war.  
 
Aber insgesamt war es eine fantastische Leistung und wir sind 
mächtig  stolz auf dich. Vielen Dank auch an die Famile 
Brückler, die den Fahrtweg und die Zeit auf sich nahm. Zudem 
verzichtete René auf die Samstagsbierrunde😉. 
 

Johannes Keller 
Abteilungsleiter Tischtennis 
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Werbung Metzgerei Hartmann 
ganze Seite 

 
 

 
 
 

 



Abteilung Fußball 
 
Erfolgreich sein, heißt immer ans Maximum 
zu gehen! 
Fußball-Vorstand Manuel Steigerwald über die 
aktuelle Situation bei den Herren-Teams 
 
Frage:  
Nach dem Bayernliga-Abstieg konnte sich unsere Erste trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen wieder in der Landesliga 
etablieren. Welche Erkenntnisse habt Ihr aus der letzten in die 
neue Saison mitgenommen?  
 
Manuel:  
Grundsätzlich hat unsere Erste in der letzten Saison eine gute 
Runde gespielt und es ist uns gelungen, in der Landesliga 
anzukommen. Im Vergleich zu anderen Teams, die 
gemeinsam mit uns aus der Bayernliga abgestiegen sind, ist 
uns dies sogar richtig gut gelungen und zeigt, wie gefestigt 
und intakt die Mannschaft ist. In dieser Saison sind mit 
Großbardorf und Don Bosco Bamberg zwei weitere 
langjährige Bayernligisten in die Landesliga Nordwest 
abgestiegen, was dazu führt, dass die Liga noch stärker wurde 
und vor allem, wesentlich ausgeglichener wurde, da es sich 
aktuell nicht abzeichnet, dass es eine „Übermannschaft“, wie 
in der letzten Saison den FC Coburg, gibt. Somit hat sich die 
Tatsache, dass wir unseren Kader gezielt verstärkt und 
verbreitet haben, bislang als goldrichtig erwiesen. 
 
Frage: Wie stark schätzt Du die aktuelle Landesliga im 
Vergleich zur Vorsaison ein und wo siehst Du unsere Jungs? 
 
Manuel:  
Wie bereits kurz erwähnt, wird es in dieser Saison keine 
Mannschaft geben, die an der Tabellenspitze 
vornewegmarschiert. Die Landesliga ist dadurch geprägt, dass 
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jeder gegen jeden gewinnen kann und dadurch in jedem Spiel 
auch 100 Prozent Einsatz notwendig ist, um zu bestehen. 
Daher kommt es darauf an, dass wir konstant Punkte 
sammeln ohne dabei permanent die Tabelle als obersten 
Maßstab herzunehmen. Ich denke, unsere Erste hat dies im 
ersten Viertel der Saison gut gemacht und der breite Kader hat 
sich im Verlauf der vielen englischen Wochen bewährt. Es gilt 
nun, im weiteren Verlauf der Runde dies so fortzusetzen und 
mit vollem Fokus bei uns zu bleiben. Wenn das gelingt, dann 
sollte es unserer ersten Mannschaft möglich sein, eine 
erfolgreiche Landesligasaison zu spielen. 
 
Frage:  
Auch unsere Zweite kann auf eine ordentliche Saison 
2022/2023 zurückblicken und ist für die laufende Runde 
personell sicherlich nicht schlechter aufgestellt. Was traust Du 
dem Team von Tobi Wießmann zu und welche Rolle spielt 
unsere Kreisliga-Mannschaft generell im TSV? 
 
Manuel:  
Die Situation in der Kreisliga gestaltet sich ein wenig anders 
als in der Landesliga. Mit Absteiger Neuhütten/Wiesthal und 
Aufsteiger Würzburger FV II befinden sich zwei absolute 
Schwergewichte in der Klasse. Neuhütten/Wiesthal hat sich 
als eigentlich gestandene Bezirksligamannschaft mit der 
Verpflichtung von Toptorjäger Christian Breunig (von Haibach) 
nochmals verstärkt und wird sicherlich um die Meisterschaft 
kämpfen. Der WFV II hat in der letzten Saison die Kreisklasse 
nach Belieben dominiert und profitiert in jedem Spiel vom 
Einsatz mehrerer Spieler aus dem Bayernligakader, weshalb 
auch sie an der Tabellenspitze stehen können. Unsere Zweite 
befindet sich aber in der Lage, gegen jeden Gegner bestehen 
zu können, wenn alle Spieler auf einem konstant guten Niveau 
spielen. Der Saisonauftakt ist gelungen, gleichzeitig haben wir 
aber auch gesehen, dass kleine Unaufmerksamkeiten 
ausreichen, um nicht das gewünschte Ergebnis zu erzielen. 
Grundsätzlich spielt unsere zweite Mannschaft eine wichtige 
Rolle im TSV, da sie für Spieler, die aus unserer Jugend 
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kommen, eine gute Basis bildet, um im Herrenbereich auf 
durchaus anspruchsvollem Niveau Fuß zu fassen. Dabei 
unterstützen erfahrene Spieler und tragen dazu bei, dass sich 
die Jungs stets verbessern und weiterentwickeln können. 
Gleichzeitig ist es natürlich eine gute Sache, wenn Spieler aus 
Kader I gelegentlich in der Kreisligamannschaft Spielpraxis 
sammeln können und sich so für Einsätze in der 
Landesligamannschaft zu empfehlen. 
 
Frage:  
Komplettes Neuland betreten wir mit unserer Dritten, indem 
wir eine Spielgemeinschaft mit unseren Nachbarn aus 
Wiesenfeld-Halsbach eingegangen sind. Was waren die 
Hintergründe für diesen Schritt und was erhofft Ihr Euch 
davon? 
 
Manuel: 
Grundsätzlich macht das Eingehen einer Spielgemeinschaft 
immer dann Sinn, wenn es darum geht, den Fortbestand eines 
Teams zu sichern. Gerade in Urlaubszeiten oder Phasen, in 
denen sich Verletzungen gehäuft haben, war es in den letzten 
Jahren nicht einfach, genügend Spieler für die dritte 
Mannschaft zu stellen. Ähnlich war wohl die Situation bei 
Wiesenfeld-Halsbach II, weshalb wir in guten gemeinsamen 
Gesprächen schnell gemerkt haben, dass eine 
Spielgemeinschaft hier eine sinnvolle Lösung ist, um es 
einfach den Spielern der betroffenen Teams weiterhin zu 
ermöglichen, in einer wettbewerbsfähigen Mannschaft, in der 
auch das Gesellschaftliche einen hohen Stellenwert hat, im 
Ligabetrieb Fußball zu spielen. 
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Frage:  
Du kommst ja als Schiedsrichter in ganz Bayern rum. In 
welchen Bereichen siehst Du den TSV gut aufgestellt und wo 
hat er im Vergleich mit ähnlich strukturierten Vereinen 
Nachholbedarf? 
 
Manuel:  
Der TSV ist ein gewachsener Verein, der über gefestigte 
Strukturen verfügt und bei dem sich viele Leute aus dem Ort 
gerne ehrenamtlich engagieren. Ich denke, das ist eine große 
Stärke unseres Vereins, bei der wir sicherlich auch vom 
dörflichen Charakter und dem Zusammenhalt im Ort 
profitieren. Dennoch sollte man sich nicht darauf ausruhen, 
sondern immer auch Dinge hinterfragen und auch neue Wege 
gehen und Impulse setzen, um den Mitgliedern ein 
interessantes Betätigungsfeld zu bieten. Weiterhin gilt es 
auch, im infrastrukturellen Bereich sich weiterzuentwickeln. So 
zeigt sich beispielsweise im Spiel- und Trainingsbetrieb, dass 
die zwei Umkleidekabinen, die sich aktuell im Sportheim 
befinden, nicht mehr ausreichend Platz für die Spieler der 
Herren- und Juniorenteams bieten. Hier müssen immer wieder 
kleine Lösungen gesucht werden, die auf lange Sicht 
allerdings noch immer nicht optimal sind. Daher besteht in 
diesem Bereich Handlungsbedarf, den auch andere Vereine, 
die über ähnliche Strukturen wie wir verfügen, bereits in Angriff 
genommen haben. 
 
Frage:  
Was muss passieren damit Du nach Ablauf der Runde sagst: 
„Das war eine erfolgreiche Saison 2023/2024“? 
 
Manuel:  
Die Saison wird dann erfolgreich sein, wenn unsere drei 
Herrenmannschaften in den Spielen immer ans Maximum 
gegangen sind und im Nachhinein behaupten können, immer 
das Beste gegeben zu haben. Ich denke, wir sind in allen 
Herrenteams personell sehr gut aufgestellt und daher in der 
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Lage, jedem Gegner in der jeweiligen Spielklasse Paroli bieten 
zu können. Daneben beeinflussen aber noch so viele andere 
Faktoren den Erfolg einer Saison (z.B. Verletzungen, …), 
weshalb es schwierig ist, diesen an einer Platzierung 
festzumachen. Ich wünsche allen Spielern unserer Teams 
jedenfalls eine verletzungsfreie Saison 2023/24, in der sie in 
möglichst vielen Spielen sagen können, ans Maximum 
gegangen zu sein und dann hoffentlich auch die Früchte der 
Arbeit ernten konnten.  
 

das Interview führte 
Sebastian Kühl 

Vorstand Marketing 
 
 
 

Fitnessgeräte gesucht! 
 
Ihr habt zwar Fitnessgeräte zuhause, sie werden aber nicht 
genutzt, sondern dienen allenfalls als Staubfänger? Dann 
hätten wir hier vielleicht eine Lösung: Für den Fitnessraum 
unserer Fußballer im Sportheim sind wir auf der Suche nach 
geeigneten „Folterinstrumenten“ – egal ob Kurz- oder 
Langhanteln, Brankdrück- oder Langhantelstation, Turm für 
Klimmzüge, Kabelzug/Seilzug oder vielleicht sogar eine 
multifunktionale Kraftstation. 
 
Wer über solche Geräte verfügt, diese aber nicht mehr 
benötigt und sie loshaben möchte, der kann gerne Kontakt zu 
unserem Co-Trainer der 1. Mannschaft Sebastian Fries 
aufnehmen (0173/3233960, bassifries@web.de). 
 

Abteilung Fußball  
TSV Karlburg 
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AH-Training immer Montags um 19:15 Uhr! 

 
 
After Training 
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Weinfest Juli 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Schmitt 
 Alte Herren 
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Abteilung Fußball – Junioren  
 
U7 – U11  
 
Bei der Fußball-Jugend bis zu 11 Jahren zeigten sich die 
letzten Monate wieder einmal vielfältig und 
abwechslungsreich.  
 
Aus sportlicher Sicht erzielten die Kinder wechselnde 
Ergebnisse aus den Spielen und bei den zahlreichen 
Turnierteilnahmen. So konnten sich unsere 
Jugendmannschaften in den Altersklassen U7 bis U11 bei der 
Teilnahme beim ein oder anderen Fußballturnier auch mit 
hervorragenden Leistungen präsentieren. Hier können die 
Trainer zu Recht stolz auf die Kids und ihre erlernten 
Spielfähigkeiten und -fertigkeiten sein. 
 
Beim Turnier in Karlstadt erkämpfte sich unsere U7 einen 
respektablen 4. Platz. 
Die U9 erreichte beim Turnier in Gössenheim das Finale, 
verlor dieses leider nach vielen vergebenen Chancen 
unglücklich im 7-Meterschießen und beendete mehr als 
verdient als 2. Platzierter das Turnier. 
 
Der jüngere Jahrgang der U9 setzte sich zum Abschluss einer 
Turnierserie souverän in Seifriedsburg durch und gewann das 
Turnier.  
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Ein Highlight der Saison war wohl die wiederholte Teilnahme 
der U9 am André Coquelin Cup in Frankreich, hierzu gibt es 
einen eigenen Bericht.  
 
Auch neben dem Platz war wieder einiges geboten. So z.B. 
das Zeltlager mit den Kindern und Jugendlichen, welches 
gemeinsam mit allen Jugend-Abteilungen des TSV zusammen 
mit den Kleinfeldfußballern des TSV Gambach abgehalten 
wurde, mit denen wir zusammen in einer SG spielen. Die 
Trainer der U7 organisierten noch eine Saisonabschlussfeier 
mit Getränken und Pizza.  
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Sowohl die U9 als auch die U11 hatten zum Abschluss noch 
ein Freundschaftsspiel beim Sportfest bei unserem SG Partner 
in Gambach, bei dem die Familien auch im Anschluss das 
gemeinsame Miteinander präsentierten.  
 
Der Wechsel der Altersklassen wurde im Juli vollzogen, 
während die U7 und U9 über die Sommerferien eine Pause 
vom Trainingsbetrieb eingelegt hat, wurde in der U11 auch in 
den Sommerferien fast durchgehend gekickt.  
 
Die „neue“ U11 hatte im Juli bereits ihr erstes 
Freundschaftsspiel beim Sportfest in Eussenheim. 
 
Es steht für die U9 und die U11 am 09.09. die Teilnahme am 
Jugendturnier in Thüngersheim auf dem Programm, bevor es 
kurz nach Schulanfang auch wieder zu den regulären 
Rundenspielen kommt.  
 
Für den Spielbetrieb sind in beiden Altersklassen 2 
Mannschaften gemeldet, wobei hier alle Kinder zu 
regelmäßiger Spielpraxis kommen sollten. Zuschauer sind bei 
den Spielen immer gerne gesehen, für Essen und Trinken ist 
für einen kleinen Unkostenbeitrag gesorgt. Wir hoffen auch 
hier wieder auf das ein oder andere doch sehenswerte Spiel 
unserer Mannschaften. Ein begeistertes Anfeuern haben sich 
die Kinder auf alle Fälle verdient. Die Heimspiele finden 
voraussichtlich Freitagnachmittag ab 16.30 bzw. 17.30 Uhr auf 
dem Sportgelände des TSV statt.  
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Neben dem Fußball vermitteln die Trainer den Kindern ein 
Miteinander, Teamgeist und sportliche Verhaltensweisen. 
Auch hier sind wir stolz auf unsere Kinder, bei denen wir die 
gepflegten Freundschaften auch neben dem Platz beobachten 
dürfen – nicht zuletzt bei regelmäßigen Teilnahmen an Spielen 
unserer Herrenmannschaften als Zuschauer und Fans.  
 
Die aktuell über 70 Kinder trainieren jede Woche montags: 
U7 (jüngere):    17.30 bis 18.30 Uhr 
U7 (ältere), U9 und U11:  17.30 bis 19.00 Uhr 
 
Es ist immer wieder schön die Begeisterung und die 
Motivation der Kinder für den Sport zu sehen zu, hierfür 
können wir die Kids nicht genug loben.  
 
Eine Teilnahme von neuen Spielern am Trainingsbetrieb 
bitten wir mit den Trainern im Vorfeld abzusprechen.  
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SG Kreis Karlstadt: U13 – U19 
 
Ab der U13 haben wir eine Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Gambach und dem FV Karlstadt. Gefühlt werden die 
Planungen für eine neue Saison von Jahr zu Jahr schwieriger 
und kräfteraubender. Auf der einen Seite ist es zwar schön, 
dass wir insbesondere in der U13 und U15 so viele Jungs am 
Start haben, aber dafür braucht es ausreichend Sportplätze für 
Training und Spiele, jede Menge Trainer und Betreuer, welche 
zuletzt unheimlich schwer und ausreichend zu finden waren. 
Vor allem bei der U13 mit rd. 50 Kindern war dies in der 
Saisonplanung besonders anstrengend und benötigte viele 
Gespräche, Treffen und Sitzungen. 
 
Ein weiteres größeres Problem liegt jedes Jahr auch darin, alle 
Mannschaften bezüglich Trainings und Heimspiele auf die drei 
Ortschaften so zu verteilen, dass jede auch gute Trainings- 
und Spielmöglichkeiten hat. So können wir z.B. in Karlburg seit 
Jahren keine U17- oder U19-Mannschaft aufnehmen, da die 
Trainingszeiten (ab 19 Uhr) dieser U-Mannschaften mit den 
Trainingszeiten unseren Herrenmannschaften kollidieren. In 
Karlstadt hingegen sind die Kapazitäten für Trainingseinheiten 
bis 19 Uhr eher ein Problem. 
 
Ein über die letzten Jahre zu erkennender Trend ist leider 
auch, dass wir in Richtung U17 und U19 immer wieder einige 
Spieler verlieren, so dass es in diesem Jahr sogar unheimlich 
eng ist, überhaupt eine U19 stellen zu können. Hier gehen wir 
mit gerade mal mit ca. 15-17 Spielern in eine Runde, was aus 
den Erfahrungen der letzten Jahre, eigentlich fast zu wenig ist. 
Deshalb sind wir generell bemüht in allen Altersklassen immer 
viele bei der Stange zu halten, sodass es in Richtung U19 
möglich ist, auch dort noch eine konkurrenzfähige Mannschaft 
an den Start zu bekommen.  
 
Am Ende haben wir es doch geschafft in jeder Altersklasse 
mind. eine Mannschaft melden zu können und für alle 



insgesamt 8 Mannschaften auch Trainer und Betreuer zu 
finden.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns insbesondere bei den 
Trainern und Betreuern der abgelaufenen und neunen 
Saison für deren Bereitschaft, ein Ehrenamt übernommen 
zu haben bzw. eines zu übernehmen, bedanken!!! 
 
In der heutigen Zeit ist dies nicht mehr selbstverständlich!!!! 
Außerdem dürfen wir festhalten, dass auch wieder ein 
nennenswerter Anteil der Trainer/Betreuer vom TSV Karlburg 
gestellt wird. Danke Euch!! 
 
Insbesondere wollen wir hier mal die Trainer vom TSV 
nennen, die viel Freizeit für den Jugendfußball opfern und 
meist schon viele Jahre seit der U7/9 mit dabei sind:  
-  Jürgen Wahler (akt. U17), 
-  Marco Rickert, Sebastian Steinbauer und Dominic Schäfer 

(akt. U15) 
-  Mario Philipp (U13) 
-  Steffen Fritsch, Volker Nötscher (aktuell Pause => wollen 

später wieder einsteigen, oder?  :-) 
 
Die Mannschaften: 
 
Die Mannschaften werden in der lfd. Saison wie folgt 
aufgeteilt: 
 
Alters- 
klasse 

Anzahl 
Team 

Trainingsort Heimspiele Federführender Verein 

U13 3 Teams Karlstadt Gambach FV Karlstadt 
U15 2 Teams Karlburg Karlburg TSV Karlburg 
U17 2 Teams Gambach Gambach TSV Gambach 
U19 1 Team Karlstadt Karlstadt FV Karlstadt 
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Rückblick auf Stadionfahrt U15 
 
Am 06.05.2023 machte unsere U15 einen Ausflug zum 
Bundesligaspiel TSG Hoffenheim vs. Eintracht Frankfurt. 
Dabei waren 10 Erwachsene und 40 Kinder/Jugendliche. Die 
Anreise war von Karlstadt per Zug über Würzburg und Bad 
Friedrichshall mit Ausstieg am technischen Museum in 
Sinsheim. Ab da noch ca. 15 Minuten Fußmarsch zum 
Stadion. 
Zum schon gelungen Ausflug gesellten sich noch zwei schöne 
Nebeneffekte.  
 
Nach Teilnahme an der Vereinsaktion der TSG Hoffenheim 
wurde im Rahmen der Stadionshow die U15 der SG Kreis 
Karlstadt vor voller Stadionkulisse als Gewinner gezogen und 
namentlich genannt (das Ganze war am letzten 
Bundesligaspieltag TSG Hoffenheim gegen Union Berlin). Als 
Gewinn bekamen wir 24 Fußbälle und 12 Leibchen.  
 
Darüber hinaus konnte der Geschäftsführer der Lasertag 
Deutschland während des Spiels die in den ersten Reihen 
sitzenden, leidenschaftlich mitfiebernden und die SGE 
anfeuernden Jungs der U15 beobachten und war danach so 
begeistert, dass sich die Lasertag Deutschland dazu hat 
hinreißen lassen, der SG Kreis Karlstadt einen Trikotsatz zu 
sponsern. 
 

Ralf Welzenbach, Holger Kühl Steffen Schmitt 
Trainer und Jugendleiter Fußball Junioren 

 



U9 – zu Gast bei Freunden 
 
Unsere U9 Fußballjugend hatte in diesem Jahr erneut einen 
internationalen Auftritt.  
 
Der Fußballverein FC Stéphanais Bricois unserer Karlstadter 
Partnergemeinde Maen Roch veranstaltete am 
Pfingstwochenende die bereits 9te Auflage des U9 
Fußballturniers „André Coquelin Cup“ und unsere U9 der 
Spielgemeinschaft TSV Karlburg und TSV Gambach war in 
diesem Jahr bereits das 2te Mal in Folge dabei.  
 
Wiederholt zeigte sich die Partnergemeinde als 
freundschaftliche und herzliche Gastgeber, die erneut dafür 
sorgten, dass wir ein unvergessliches Wochenende erleben 
durften.  
 
Zur Teilnahme konnten 8 Spieler der Jahrgänge 2014/2015 
angemeldet werden.  
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Von links (stehend): Leo Schneider, Leonard Gehret, Moritz 
Huisl, Anton Schmitt, Max Ota 
Von links (knieend): Josef Köhler, David Heim, Lukas Schreck 
 
Neben Vereinen wie Juventus Turin (Italien) - die bereits auch 
im letzten Jahr mit am Start waren – Benfica Lissabon, FC 
Porto (beide Portugal), KAA Gent (Belgien) waren auch 
zahlreiche namhafte Vereinen aus Frankreich (Olympique de 
Marseille und OGC Nizza) angemeldet. Weitere Vereine aus 
Frankreich und der näheren Umgebung von Maen Roch 
konnten sich durch ein im Herbst 2022 stattgefundenes 
Qualifikationsturnier die Teilnahme am ACC sichern. Die 
dadurch angehobene Spielstärke der Gegner war beim Turnier 
deutlich zu sehen.  
 
Nach mehreren Monaten der Vorbereitung konnten die Pläne 
an Pfingsten in die Tat umgesetzt werden. Am Donnerstag, 
dem Tag der Abreise, wurden wir noch von einzelnen 
Mannschaftskameraden verabschiedet und es wurde der 
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Mannschaft viel Erfolg gewünscht. Ein schönes Zeichen der 
tollen Gemeinschaft und Zusammenhalts unserer Jugend. 
 

 
Unser erstes Etappenziel war Reims, wo wir einen 
Zwischenstopp mit Übernachtung einlegten. Am 
Freitagnachmittag wurden in Begleitung ihrer Trainer und 
mitgereisten Familienmitglieder die Spieler in Maen Roch von 
Valérie Quémerais und Cédic Duhamel, den Ansprechpartnern 
der Städtepartnerschaft, herzlich in Empfang genommen. 
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Werbung Fliesen Gehret, 
halbe Seite 

 
 
 
 

Werbung Pius Ehrenfels, 
halbe Seite 
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Nach einem kurzen Willkommensgetränk wurden die 
Unterkünfte bezogen, um sich kurze Zeit später wieder auf 
den Weg zu machen. Wir waren zum Sportplatz in Saint-
Étienne-en-Coglès (einem der Ortsteile von Maen Roch) zum 
BBQ eingeladen. Dabei hatten wird die Gelegenheit 
Gastgeschenke an unsere Freunde und Gastgeber zu 
überreichen.  
 
Im Verlauf des Abends wurde ein Elfmeterschießen 
veranstaltet, bei welchem wir uns knapp unterlegen zeigten.  
 
Bereits am Samstagnachmittag, bei den Vorrundenspielen 
gegen US Gosné, US St. Quentin sur le Homme, US Valmont, 
EA Guingamp und Olympique de Marseille zeigten die Kinder 
eine starke Leistung.  
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Begrüßung mit Olympique de Marseille vor dem Gruppenspiel 
 
Gemeinsam mit den Begleitern und unseren freundlichen 
Gastgebern wurde der Samstagnachmittag für die Kinder zum 
Erlebnis, bei dem alle auf ihre Kosten kamen. Das 
Abendessen wurde gemeinsam mit den anderen, 
weitangereisten Mannschaften auf dem Turniergelände 
eingenommen, ehe es nach gemütlicher Runde zurück in die 
Ferienhäuser ging. 
 
Am Sonntag, dem zweiten Turniertag, konnte die sportliche 
Leistung des Vortags nochmal gesteigert werden, bevor es für 
die Kinder und ihre Trainer ins VIP Zelt zum Mittagessen ging.  
 
Mit weiteren guten Leistungen konnte am Ende mit einem 
respektablen Mittelfeldplatz in Gruppe 3 das Ergebnis des 
Vorjahres wiederholt werden. Der Eindruck, dass die 
gegnerischen Mannschaften vergleichsweise stärkerer als im 
Vorjahr waren, wurde in Gesprächen bestätigt.  
 
Nach dem Turnier folgten wir der Einladung in Cédrics Garten. 
Bevor es Pizza zum Abendessen gab, konnten sich die Kinder 
im Pool abkühlen. Auch diesen Abend haben wir in geselliger 
Runde abgeschlossen. Die Stimmung war fröhlich und 
ausgelassen, bevor es zu den ersten Verabschiedungen kam, 
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da am nächsten Morgen bereits die ersten unserer Gruppe 
abreisten.  

 
 
Auch in diesem Jahr zeigte sich in der Gruppe, wie das 
Turnier uns zusammengeschweißt hat, welche schöne und 
tolle Gemeinschaft entstanden ist und auch wie 
kameradschaftlich alle Kinder miteinander umgehen. Ebenso 
konnten wir erkennen, dass sehr schnell Kontakte zwischen 
den Spielern zu anderen Mannschaften entstanden sind und 
selbst die sprachlichen Hürden schnell überwunden waren. 
Auch in diesem Jahr stellten wir fest, dass Musik und Lieder, 
in der Kombination mit dem Sport das Eis brechen kann. So 
hat hier ein bei uns allen inzwischen bekanntes Lied aus dem 
Ort für Aufmerksamkeit gesorgt. 



 
 
Es haben wieder Alle schöne Tage verbracht und konnten die 
Erinnerung daran mit nach Hause nehmen.  
 
Am Morgen des Pfingstmontags reiste ein Teil der Gruppe 
bereits wieder in Richtung Heimat ab. Für die anderen ging es 
in diesem Jahr nach Cancale, einer kleinen Gemeinde der 
nördlichen Bretagne, direkt am Atlantik gelegen. Selbst 
bezeichnet sich der Ort als „Austernhauptstadt“ der Bretagne. 
So hat jeder von uns die Möglichkeit genutzt Austern vor Ort 
zu kosten, welche direkt am Strand in der Gezeitenzone 
gezüchtet werden.  
 
Als nächstes Ziel haben wir einen kleinen Badestrand 
angesteuert. Bei sonnigen Temperaturen wagten sich die 
meisten ins kalte Wasser des Atlantiks.  
 
Auch dieser, unser leider letzte Abend in Maen Roch sollte in 
geselliger Runde beschlossen werden, bevor sich dann auch 
die letzten von uns bei unseren Gastgebern schweren 
Herzens verabschieden mussten.  
 
Ein riesengroßes Dankeschön gilt auch in diesem Jahr sowohl 
den Gastgebern Jeromé und Valérie Quémerais, sowie Cédric 
und Yolande Duhamel, als auch unseren Sponsoren, die uns 
die Teilnahme an diesem Turnier ermöglicht haben. 
 
So wurden die Gruppe vom EDEKA Breitenbach in Karlstadt 
mit Verpflegung versorgt. Weitere Unterstützer fanden wir in 
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der Firma Systec Vacuum Systems, der Sparkasse 
Mainfranken, dem Lions Club, der Familie Jens Fischer, der 
ENERGIE Karlstadt, dem BMW Autohaus Köhler, dem 
Autohaus Grampp, der Firma Nicklaus, der Firma Reitz xxl-
Druck & Werbetechnik, der Würzburger Hofbräu, der AOK 
Bayern und dem DM Drogeriemarkt. 
 
Des weiteren wurden wir von den beiden Vereinen, unserem 
TSV Karlburg und dem TSV Gambach, sowie der Stadt 
Karlstadt und dem Landkreis Main-Spessart unterstützt.  
 

 
 
Wir sagen „MERCI BEAUCOUP!“ 
 

Ralf Welzenbach für das 
Trainerteam U 9 
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Jugendzeltlager in Detter 
 
Am Wochenende vom 23. bis 25. Juni waren die Jugendlichen 
aller Abteilungen des TSV Karlburg gemeinsam mit dem TSV 
Gambach in Detter auf Zeltlager.  
 
Der Zeltplatz in Detter im Landkreis Bad Kissingen ist direkt an 
der Schondra gelegen und hatte ausreichend Platz für die 
Zelte der 97 teilnehmenden Kinder und den mitgereisten 
Betreuern. Zur Versorgung ist eine kleine Küche vorhanden, 
ebenso wie getrennte Toiletten und Duschen.  
 
Da die Kinder sämtliche elektrischen Geräte zu Hause lassen 
sollten, war es auch kein Problem, dass der Handyempfang 
auch erst in 4 km Entfernung wieder vorhanden war. 
 
Die ersten Betreuer waren am Freitag bereits um 13.00 Uhr 
vor Ort und haben das wichtigste aufgebaut, eingerichtet und 
vorbereitet, bevor es für die jungen Abenteurer am Gelände 
des TSV in Karlburg mit mehreren Autos los ging.  
 
In Detter wurden alle dann bereits von den Betreuern mit 
Musik in Empfang genommen. Stefan hatte eine große 
Musikanlage aufgebaut, welche die Stimmung auf den 
Zeltplatz in den beiden Tagen unterstützen sollte.  
 
Die Eltern, die die Kinder zum Zeltplatz gefahren haben, 
halfen noch beim Aufbauen der Zelte, ehe sie wieder den 
Heimweg angetreten haben. So konnte das Wochenende zum 
Abenteuer auch mal ohne die Eltern beginnen. 
 
Zunächst stand die allgemeine Einweisung auf dem 
Programm, bei denen es für alle die wichtigsten Informationen 
gab.  
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Neben immer wieder kleinen Aktionen, wie einer Tanzeinlage 
und der beiden Nachtwanderungen am Samstagabend fanden  
die Kinder immer wieder unterschiedliche Möglichkeiten sich 
zu beschäftigen.  
 
Neben der vorhandenen Tischtennisplatte, welche sehr 
ausgiebig genutzt wurde, sorgten aufgestellte Minitore, ein 
Volleyballnetz, ein kleiner „Pool“ und die Schondra ein 
ausreichendes und abwechslungsreiches 
Beschäftigungsangebot. Es war immer für jeden etwas dabei 
und langweilig wurde niemanden! 
 
Die kickten, badeten in der Schondra und spielten fast 
pausenlos Rundlauf an der Tischtennisplatte. Die ein oder 
andere Wasserschlacht sorgte dafür, dass auch die Betreuer 
zu der ein oder anderen willkommenen Abkühlung kamen und 
zuletzt sogar ein kleines Volleyball-Match zwischen den 
Betreuern von Karlburg und Gambach ausgespielt wurde. 
 
Die Kinder waren von den angebotenen Speisen begeistert. 
Neben den obligatorischen „Nutella Brötchen“ zum Frühstück 
grillten die Trainer am Freitag Burger und die Kinder konnten 
diese nach Lust und Laune mit Salat und Tomaten belegen. 
Am Samstag, sowie Sonntagmittag gab es für alle Bratwürste 
und Steaks.  
 
In der Nacht vom Freitag auf Samstag wirkten die meisten 
Kinder unermüdlich, sodass es sehr spät wurde bis zuletzt alle 
Kinder in ihren Zelten lagen und geschlafen haben – es 
machte fast den Eindruck, dass der oder die ein oder andere 
willens war die Nacht zum Tag zu machen. Unterstützt wurde 
die ausgelassene Stimmung durch die aufgebaute Musik und 
Lichtanlage.  
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Auch Musikwünsche konnten geäußert werden und waren fast 
alle samt umsetzbar. So standen am Samstag fast alle Kinder 
zu dem uns allen inzwischen bekannten Lied zusammen und 
haben mitgesungen.  
 
In der zweiten Nacht vermisste doch der ein oder andere ihren 
Papa oder ihre Mama. Neben den erwachsenen Betreuern 
sind hier die Juniorinnen der Turnabteilung hervorzuheben, die 
sich liebevoll um die Kleinen gekümmert haben und es 
geschafft haben den notwendigen Trost zu spenden. Auch 
untereinander haben sich die Kinder umeinander gekümmert 
und sich gegenseitig gestärkt, ein schönes Zeichen des 
Miteinanders und der Freundschaften. 
 
Ein Highlight war wie immer die Nachtwanderung am 
Samstag. Die mitgebrachten Taschen- bzw. Stirnlampen 
haben ihren Einsatz bekommen. Es gab zwei Wanderungen: 
Die ehr Vernünftigen nahmen am ersten Teil. An der Zweiten 
mit dem Motto einer „Horrorwanderung“ wurde nur von den 
Mutigsten wahrgenommen. Dabei ist wohl dem ein oder 
anderem schon mal der Schreck in die Glieder gefahren, 
welcher dann doch auch noch im Anschluss ins Gesicht 
geschrieben war. Und auch hier haben sich die Juniorinnen 
des TSV als gute, einfühlsame Betreuerinnen gezeigt und dem 
ein oder anderen Kind die „rettende“ Hand gereicht.  
 
Am Sonntag schafften es fast alle Kinder mit nur wenig 
Unterstützung selbst ihre Sachen zusammen zu packen und 
die Zelte abzubauen, so dass beim Eintreffen der Eltern auf 
dem gesamten Zeltplatz kleine Pakete zum Verräumen in die 
PKWs bereit lagen.  
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Ein großes Lob geht natürlich auch an die Kinder, die für ein 
„verein“-schaftliches, harmonisches und freundschaftliches 
Miteinander gesorgt haben. Die Tage waren von einer 
schönen und spürbaren Gemeinschaft geprägt. Einen 
besonderen Dank gilt bei der Aktion Zeltlager Lisa Schrauth, 
die nicht nur den Großteil der Organisation übernommen hat, 
sondern auch für ein gutes Gelingen sorgte und alle durch die 
drei Tagen führte.  
 

Ralf Welzenbach 
Trainer Fußball Junioren 
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Impressionen vom Zeltlager 
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Werbung Gärtnerei Plawky, 
halbe Seite 

 
 
 
 

Werbung BMW Köhler 
halbe Seite 
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Vielen Dank für die Beiträge! 
 

Für die Herausgabe einer TSV-Rundschau sind wir immer auf 
redaktionelle Beiträge seitens unserer Mitglieder angewiesen. 
Hierfür danken wir recht herzlich! 
 

Wenn Sie auch einen Artikel im Zusammenhang mit dem TSV 
für die TSV Rundschau beisteuern wollen, wenden Sie sich 
bitte an Nicole Gerhard, Kontaktdaten siehe oben. 
 
 

 

Werbepartner unterstützen die TSV-Rundschau! 
 

Die Herausgabe jeder TSV-Rundschau ist nur dank der 
Unterstützung durch unsere Geschäftspartner möglich. 
 

Die Vorstandschaft erlaubt sich daher an dieser Stelle, Ihre 
Aufmerksamkeit auf diese Firmen zu richten – verbunden mit 
der Bitte, unsere Werbepartner bei Einkäufen besonders zu 
berücksichtigen. 
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